
Mietpreise: lst die Schmerzgrenze erreicht?
lm neuen Regensburger DörnbergViertel stehen über hundert Mietwohnungen leer

Von Hanna Gibbs

@ensburg. Wohnrrngen sind i¡
der wachsenden Domstadt ei¡l ge-
fragtes Gut. Doch im neuen Regens-
burger $/ohnviertel,,Dörnberg"
westlich der Altstadt stehen weit
über hu¡dert schicke Mietwohnun-
gen leer. Beobachter fragen sich, ob
Corona daran schuld ist -oder ob
die Mietpreise mittlerweile doch an
ei¡e Decke stoßen.

Mi¡destens 16? Mietwobnuagen
sind im neu erriehteten Dömberg-
Viertel noch zu haben. So viele
Wohnungen bietet die Vermietungs-
firma KIV AG auf ihrer Webseite in
dem attstadtnahen Neubau-Quar-
tier an. Wie viele Wohnungen insge-
samt leer stehen, wollte Bauherr
Hubert Haupt aus München aufAn-
frage unserer Zeitung rucht beant-
worten..Er wolle zu diesem Ttrema
keine weitere Stellung beeiehea,
ließ er ausrichten. Jüagst hatte sich
Haupt noch in der BR-Sendung
,,Quer" geäußert. Dort fühite er an,
es liege an der Corona-Pandemie,
dass die Wobnungen nicht scbneller
verrnietet werden. Derzeit sei es
schwieriger, Besichtigungsterrnine
zu vereinbaren.

Woran lìegtes, dass
Wohnungen leer bleihen ?

Aber könnte es arrch an den Prei-
sen liegen, dass viele Wohnungen im
,,Dömberg" noch nicht vermietet
sind? Die Gesambiete fti¡ eine 68
Quadratmeter große Zwei-Zimmer-
Wobnung liegt bei knapp 1200
Euro, dazu kommen noch Kosten
für einen Tiefgaragenstellplatz. Die
Preise sind damit deutlich höher als
die im Regensburger Mietspiegel
2020 angegebene Du¡chscb¡itts-
miete von.neua Euro pro Quadrat-
meter. Andererseits sind die Woh-
nungen nagelneu, hochwertig aus-
gestattet - r¡nd die,Regensburger
Altstadt liegt nur einen kleinen
Spaziergang weit weg. Sollten sich
da nicht I¡rteressenten finden?

Eine, die gerade auf der Suche
nach einer Drei-Zimmer-Wohnung
in Regensburg ist, ist Katha¡i¡a S.
(Name geändert). Sie wiJl mit ihren
Partner zwammenziehen. Corona
war fiir die 38-JäÌrige kei¡ Grund,
die Wohnungssuche zu versehieben.
Corona-konlorme \üohnungsbe-

sichtigungen seien in der,Regel
möglich, sagt sie. Das Paar sucht
eine neuwertiç, hel1e Drei-Zin-
mer-Wobnung in einem oberen
Stockwerk. Zuletzt salen sich die
beiden eine Wohnung im Dörnberg-
Viertel an. Ihr Urteil: Die altstadt-
nahe Lage und die Infrastruktur mit
Supermarkt und Bäcker in der
Nåihe seien sehr gut.

Die Ausstattung mit hochwerti-
gen Fu8böden und Elektmrollladen
überzeugte das Paar. 1þils seien die
Wobnungen etwas einsichtig - und
es seien natti¡Iich seh¡ viele neue
Wohnuagen auf einem Fleck, sagt
Katha¡ina S. Der Preis - etwa 15
Euro pro Quadrabneter für die be-
sichtigte Wohnung-liegt am oberen
Rand dçsen, was die Doppelverdie-
ner an Monatsmiete zahlen wollen.
Allerdings ha6en siL iir leoreigeo
bereits teurere Mietwohnungen in
Regensbu¡g mtdeckt.

Mit der flage, ob die in den ver-
gaûge¿en Jabreri stetig angestiege-
nen Mietpreise in Regeasburg eine
Schmerzgrenze er¡eicht haben, tun
sich Experten atrrtuell schwer. Kris-
tof Dascher, Geschäftsführer des In-
stituts fiir Immobilienwirtschaft
(IREBS) an der Uni Regensburg, er-

klåi¡t aul Anfrage, das sei derzeit
schwierig zu beantworten. Hinter
den aktuellen Entwicklungen wür-
den Tausende hdividueller Haus-
haltsentscheidungen im Eaum Re-
gensburg stehen,

Diese Enlscheidungen fåindm in
der Pandemie unter massiver Ver-
irnsicherung statt. Potenzielle Mie-
ter v¡ti¡den sich fragen, ob ib¡ Job
und ih¡ Gehalt sicher sind und ob
sie nicht besser abwarten sollten,
bevor sie eine neue (teure) llohnung
mieten.

Aktuell ìst die Bewertung
d es M i etm ar ktes schw ì erì g
Auch dem Mieterbund Regens-

burg fällt es sqhwer, die.aktuellen
Entwicklungea auf dem Regensbui;
ger Miefuarkt zu bewerten. Man
wisse derzeit schlichtweg nicht, wie
sich die Mietpreise weiterentwi-
ckeln werden, hieß es aus der Ge-
schäftsstelle des Mieterbunds. Das
hänge von vielen trhktoren ab. Even-
tuell wü¡den Mieter in den derzeit
r¡¡sicheren Zeiten zögern, ihre alte
1rysbnr rng zu ktindigen.

Etwas Orientierung bietet der
Tmmobilienrepolt2020, der im ver-
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gangenen Herbst von der Spaikasse
Regensburg in Zusammenarbeit mit
dem IREBS-Institut herausgegeben
wu¡de. Dort heißt es: ,,Auf dem
Mietma¡kt ist die Obergrenze nach
Aussagen der Marktteilnehme¡
schon fast erreicht."

Währcnd sich die Kaufpreise irn
Geschosswohnungsbau in den ver-
gangenen zehn Jah¡en mehr als ver-
doppelten, seien die Mieten im sel-
ben Zeitraum ebenfalls angestiegen
- aber weitaus weniger stå¡k, Im
Immobilienreport wi¡d prognosti-
ziert, dass die Corona-Krise einen
eher geringen Einfluss aul die Mie-
ten haben werde.

,,Die Mieten werden tendenziell
nicht so stark reagieren wie die
Kaufpreise, da der weiterhin vor-
handêne Wohnungsbedarf auf grund
wachsender Elawhaltszahlen in Re-
gensburg und der Region die Mieten
shitzen wi¡d." Zwa¡ werde 2020
und 2021 in der Stadt als direkte
Foþe der Ma8n¡hmen der Covid-
l9-Pandemie mit leichten Rückgän-
gen zur rechnen sein, heißt es. Spä-
testens ab 2022 werde es jedoch er-
neut zu einem Mietwachstum -
wenn auch in gedämpfter Form -
kommen.
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Mit großen Plakaten wird im Dörnberg-Vrertel fiir Mietwohnungen geworben. Viele der
ben noch keinen Mieter gefunden.


